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¥ Lichtenau. Heute beginnt
um 14 Uhr der Handarbeits-
nachmittag der Katholischen
Frauengemeinschaft (kfd) für
interessierte Frauen im Pfarr-
heim. Ein neuer Tai-Chi-Qi-
Gong-Kursus (chinesische
Heilgymnastik) beginnt am
Freitag, 12. Februar. Anfän-
gerinnen und Fortgeschritte-
ne treffen sich dazu sechs mal
freitags von 16.45 bis 18.15 Uhr
im Pfarrheim. Anmeldungen
nimmt Marlies Hofnagel, Tel.
(0 52 95) 16 05, entgegen.

Ortsvorsteher der
Gemeinde von 1989 bis 1999

¥ Lichtenau-Holtheim. Die
Gemeinde Holtheim trauert
um ihren langjährigen Orts-
vorsteher Anton Humberg, der
am 24. Januar im Alter von 84
Jahren verstorben ist. Über
viele Jahrzehnte prägte sein
unermüdliches ehrenamtli-
ches Engagement das Leben in
der Gemeinde.

Seit 1949 gehörte er der
Freiwilligen Feuerwehr Holt-
heim an, hinzu kamen jahr-
zehntelange Mitgliedschaften
im Sportverein Grün-Weiß
und im Spielmannszug Holt-
heim. 66 Jahre war er Mit-
glied im Heimatschutzverein
Holtheim, davon 36 Jahre ak-
tiv im Vorstand des Vereines.
Von 1973 bis 1988 führte er
den Heimatschutzverein als
Oberst an und errang im Jah-
re 1982 die Königswürde, die
er zusammen mit seiner Frau
Johanna bekleidete.

Wesentliche Renovie-
rungsarbeiten an der vereins-
eigenen Schützenhalle fallen
ebenfalls in seine Amtszeit als
Oberst. Über 20 Jahre lang ver-

trat er als Vorsitzender des
Landwirtschaftlichen Orts-
vereins Holtheim die Interes-
sen seines Berufsstandes und
wurde dafür 1987 mit der
Schorlemer-Plakette ausge-
zeichnet.

Von 1965 bis 1975 beklei-
dete Anton Humberg das Amt
des Schiedsmannes.

Ortsvorsteher der Gemein-
de Holtheim war der Christ-
demokratAntonHumbergvon
1989 bis 1999. Das 975-jähri-
ge Ortsjubiläum 1990 und das
Kreisschützenfest 1998 waren
die wesentlichen Höhepunkte
in seiner Amtszeit. Daneben
waren die Erneuerung der
Kläranlage, neue Baugebiete,
Umbau und Renovierung des
Jugendheimes sowie die Neu-
gestaltung der Eggestraße we-
sentliche Schwerpunkte seiner
Arbeit.

Das Seelenamt für den Ver-
storbenen ist am Samstag, dem
30. Januar, um 10 Uhr in der
Pfarrkirche zu Holtheim. An-
schließend ist die Beisetzung
auf dem Friedhof.

¥ Büren. Das Mauritius-
Gymnasium in Büren lädt El-
tern am 3. Februar um 19.30
Uhr in die Aula des Mauriti-
us-Gymnasiums zum kosten-
losen Vortrag „Das Lernen ler-
nen” des gemeinnützigen Ver-
eins LVB Lernen ein. Der Vor-
trag richtig sich an Eltern und
umfasst Lerntechniken und
individuelle Lernmethoden für
unterschiedliche Lerntypen.
Um Anmeldung wird gebeten
bis zum 29. Januar unter E-
Mail buero@mauritius-gym-
nasium.de.

¥ Büren. Das nächste Eltern-
café im Evangelischen Fami-
lienzentrum Emmaus, Bahn-
hofstraße 42, erstes Oberge-
schoss, findet heute, Mitt-
woch, um 8.30 Uhr statt. Das
Thema lautet „Ein zweites Ge-
schwisterchen kommt“. Eine
Anmeldung für die kostenlose
Veranstaltung ist nicht erfor-
derlich.

¥ Büren. Am Sonntag, 31. Ja-
nuar, ist Monsignore Ullrich
Auffenberg um 14.30 Uhr zu
Gast bei der Katholischen
Frauengemeinschaft (kfd)
Büren. Bei Kaffee und Ku-
chen stellt er sein Buch „Dem
Sprachlosen Stimme geben“
vor. In 23 Kapiteln kommen
Menschen zu Wort, deren
Stimmen oft überhört werden
beispielsweise Trauernde,
pflegende Angehörige, Eltern
von behinderten Kindern,
Flüchtlinge oder auch Sucht-
kranke. Die Veranstaltung ist
für alle Interessierte (auch
Männer) kostenfrei, eine An-
meldung nicht erforderlich.

¥ Delbrück. Der VHS-Kursus
„Internet und E-Mail“ richtet
sich an ältere Anwender mit
leichten Vorkenntnissen, die
den Umgang mit dem Inter-
net und E-Mail erlernen
möchten. Der Kursus startet
am Montag, 1. Februar, von 18
bis 20.15 Uhr in der Real-
schule Delbrück, Eingang
Marktstraße. Anmeldungen
können online unterwww.vhs-
vor-ort.de oder unter Tel. (0 52
50) 99 61 94 über das Bür-
gerbüro Delbrück erfolgen.

Schüler setzen sich mit Rassismus,
Ausgrenzung und Zivilcourage auseinander

¥ Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg.AusderVergangenheit für
die Zukunft zu lernen, das ist
das Ziel der Kooperationsver-
einbarung, die zwischen der
Sekundarschule Fürstenberg
und der Gedenkstätte des
Kreismuseums Wewelsburg
geschlossen wurde.

Die Sekundarschule, die be-
reits das Siegel „Schule ohne
Rassismus – Schule mit Cou-
rage“ trägt, knüpft damit an ei-
ne Tradition der Realschule
Fürstenberg an. Bereits seit vie-
len Jahren besuchen deren
Schülerinnen und Schüler der
9. und 10. Klassen regelmäßig
im Rahmen der unterrichtli-
chen Auseinandersetzung mit
der nationalsozialistischen
Diktatur in Deutschland die
Gedenkstätte und die Dauer-
ausstellung in der Wewels-
burg. Künftig werden sich auch
die Schüler der Jahrgangsstufe
5 im Rahmen des Projektes „Die
Hingucker“ an einem außer-
schulischen Lernort mit Ras-
sismus, Ausgrenzung und Zi-
vilcourage auseinandersetzen.

„Die Wewelsburg bietet un-

seren Schülerinnen und Schü-
lern die hervorragende Mög-
lichkeit, Unterricht und außer-
unterrichtliche Bildungsange-
bote miteinander zu verknüp-
fen, Vergangenheit erfahrbar
werden zu lassen und zu er-
kennen, dass die Verbrechen
des Nationalsozialismus nicht
irgendwo in Deutschland, son-
dern auch konkret und greif-
bar vor der eigenen Haustür
stattfanden“, so die Schullei-
terin der Sekundarschule Fürs-
tenberg Irmhild Jakobi-Reike.

Im Rahmen einer gelebten
Partnerschaft sind neben Füh-
rungen durch die Wewelsburg
auch themenbezogene Work-
shops, Informationsveranstal-
tungen und Projektarbeiten
geplant, um die Schülerinnen
und Schüler auf vielfältige und
abwechslungsreiche Art und
Weise dazu aufzufordern, sich
kritisch mit der Vergangenheit
und mit Totalitarismus ausei-
nanderzusetzen und die da-
raus gewonnenen Eindrücke
und Erfahrungen Grundlagen
ihres eigenen Handelns wer-
den zu lassen.

¥ Salzkotten-Upsprunge. Am
Samstag, 5. März, findet von
13–15Uhr die 31. Second-
Hand-Börse im Bürgerhaus
Upsprunge statt. Angeboten
werden gut erhaltende Kin-
derbekleidung und Spielzeug.

Der Verkaufserlös kommt
den katholischen Kindergär-
ten in Salzkotten und Up-
sprunge, sowie anderen sozi-
alen Einrichtungen zu Gute.
Für Kaffee, Waffeln und haus-

gebackenen Kuchen ist ge-
sorgt. Die Nummernvergabe
findet am Samstag, 30. Janu-
ar, 8–9 Uhr statt. Pro Ver-
kaufsnummer wird eine Ge-
bühr von zwei Euro bei Ab-
gabe fällig. Verkaufsnummern
sind erhältlich unter folgen-
den Tel. (0 52 58) 99 10 27, (0
52 58) 5 05 93 10 oder (0 52
58) 98 08 75. Infos auch unter
E-Mail an boerse-upsprun-
ge@web.de.

¥ Salzkotten. Kuba – Land im
Wandel. Trotz Teilöffnung des
Wirtschaftsembargos gibt es
auf Kuba immer noch viele
wirtschaftliche Probleme,
starke Fluchtbewegungen in
die USA, zwei Währungen im
Alltag.

Welche Rolle spielt Kirche
in dem sozialistischen Land? In
einem Vortrag am Freitag, 29.
Januar, um 19 Uhr im Pfarr-

heim St.-Marien in Salzkot-
ten, Heinrichstraße 3, will Eli-
sabeth Stork unter anderem
dieser Frage nachgehen. Der
Vortrag wird in Kooperation
der Katholischen Frauenge-
meinschaft (kfd) St.-Marien
Salzkotten und dem Katholi-
schen Bildungswerk angebo-
ten.

Alle Interessierte sind will-
kommen.

4,2 Millionen teurer Neubau speist den Strom der Lichtenauer
Windgiganten in Richtung Ostwestfalen ins Hochspannungsnetz ein

VON RALPH MEYER

¥ Lichtenau-Henglarn. Offi-
ziell ans Netz gegangen ist das
neue Umspannwerk der
Westfalen-Weser Netz GmbH
am Burgweg oberhalb von
Henglarn. Die 4,2 Millionen
Euro teure Anlage nimmt den
durch Windkraftanlagen im
Raum Lichtenau erzeugten
Strom auf und speist ihn ins
110.000 Volt-Hochspan-
nungsnetz ein.

Das Werk in Henglarn ist
eines der größten Umspann-
werke in Ostwestfalen, das al-
lein für die Aufnahme von
Windenergie gebaut wurde.
Die Einspeiseleitung beträgt
200 Megawatt.

„Die Netzverstärkungs-
maßnahmen sind ein wichti-
ger Beitrag für die Energie-
wende und ein Eckpfeiler für
die Integration der Windener-
gie im Kreis Paderborn“, weiß
Andreas Speith, Geschäftsfüh-
rer der Westfalen Weser Netz
GmbH.

Im rund 6.400 Quadratki-
lometer großen Gesamtver-
sorgungsgebiet von Westfalen
Weser Netz wurden im ver-
gangenen Jahr 34,5 Prozent der
Energie aus regenerativen
Quellen eingespeist. Speith
zeigte sich gestern optimis-
tisch, dass im laufenden Jahr
die 40-Prozent-Marke ge-
knackt werden kann.

Innerhalb weniger Monate
entstand das Umspannwerk im
vergangenen Sommer „auf der
grünen Wiese. Bereits Ende
September war die Anlage fer-
tiggestellt. Zunächst wurde ein
30 Kilovolt-Schaltanlage ge-
baut. Danach wurde neben
beiden dort verlaufenden
Hochspannungsleitungen ein
ein zusätzlicher Hochspan-
nungsmast errichtet, der über
eine so genannte Harfenab-
spannung die Verbindung
zwischen den beiden 115 To-
nen schweren Transformato-
ren herstellt. Die Schwerge-
wichte, die in Regensburg ge-
baut worden waren, rollten

nächtelang auf vielen Umwe-
gen durch die, bis sie am Be-
stimmungsort in Henglarn
eintrafen.

Johannes Lackmann, Ge-
schäftsführer der Westfalen-
wind Strom GmbH, lobte die
zügige und und vor allem
pünktliche Ausführung der
Arbeiten. Der Investor sieht in
dem Bau auch politischen ei-
nen ganz wichtigen Schritt“,
denn 40 Jahre nach der Kreis-
reform werden erstmals frü-
her strikt getrennte Netze mit-
einander verbunden. Lack-
mann begrüßt, dass der aus
Windkraft erzeugte Strom jetzt
im Raum Ostwestfalen ver-
braucht werden kann.

In den letzten Wochen sind
rund 25 neue Anlagen fertig-
gestellt worden. Weitere 25
sind noch in der Planung oder
in einem frühen Baustadium.
Insgesamt geht Lackmann von
80 zusätzlichen Windkraftan-
lagen in Lichtenau aus, denn
noch fehlen die Planungen aus
dem Windpark Altenautal.

Bisher lag die maximale Ein-
speiseleistung bei 80 Mega-
watt. Sobald alle geplanten
Anlagen an Netz gehen, wird
das Umspannwerk seine volle
Leistung erbringen.

Bürgermeister Josef Hart-
mann nannte den Neubau ei-
ne „wichtigen Baustein in
Windenergie-Infrastruktur“.
Zurzeit werden im Raum
Lichtenau rund 500 Millionen
Euro in regenerative Energien
investiert. Besonders froh ist
der Bürgermeister, dass die
Bürger über Pachtzahlungen
und Steuern sowie ab Februar
auch über die Bürgerstiftung
direkt von der Windkraft pro-
fitieren.

Das neue Umspannwerk ist
ein Knotenpunkt für viele
Windkraftanlagen im Stadt-
gebiet. Bei der Verlegung der
Erdkabel hat die Stadt auch
gleich Leerohre verlegen las-
sen, um für den Breitband-
ausbau gerüstet zu sein. Als
erste werden die Bewohner in
Ebbinghausen profitieren,

(v. l.) Darüber freuen sich Ruud Koops, Leiter Primärtechnik Strom, Geschäftsführer Andreas Speith, Bür-
germeister Josef Hartmann und Westfalenwind-Geschäftsführer Johannes Lackmann. In den Händen halten sie Starkstromleitungen unter-
schiedlicher Abmessungen. FOTO: RALPH MEYER

Geburtstagskonzert nimmt die Zuhörer mit auf eine
Reise durch die ereignisreichen Jahre der Sänger

¥ Bad Wünnenberg-Bleiwä-
sche (bw). Vor zehn Jahren
gründeten Bleiwäscher(innen)
den Chor „Chorios“. Unter der
Leitung von Dirigentin Hanna
Riemer beeindruckte der Chor
von Anfang an mit der Viel-
fältigkeit des musikalischen
Könnens.

Mit der kontinuierlichen,
Jugendarbeit der beiden Nach-
wuchschöre „Chor 4 You“ und
den jüngsten „Chohrwür-
mern“ unter den Fittichen von
Dirigentin Annette Lange hat
das Vorstandsteam zugleich ei-
nen nachhaltigen Weg für den
Bleiwäscher Chorgesang ein-
geschlagen. Der Chor „Emo-
tia“ wiederum zeigte bei viele
Veranstaltungen, wie feinsin-
nig Musik präsentiert werden
kann.

Beim Geburtstagskonzert
nahmen die Vorsitzende Ira
Nacke, Melanie Kersting, Bar-
bara Manegold und Christina
Scharfenbaum die Zuhörer mit
auf eineZeitreisedurchdie zehn

ereignisreichen Jahre. Oft wa-
ren auch Unternehmungsgeist,
Durchhaltevermögen und der
Wille zu einer erfolgreichen
Entwicklung des Chorgesangs
gefragt. Sängerinnen aus den

benachbarten Sauerland haben
längst den Weg zum Bleiwä-
scher Chorgesang gefunden.
Das breit entwickelte Reper-
toire reicht von Rock, Pop– und
Filmmusik über Schlager und

Musical bis hin zur Kirchen-
musik und Gospelgesang. Die
Chöre Chorios, Chor 4 You und
die Chorwürmer zeigten, dass
Bleiwäsche viele gute Stimmen
hat.

Der „Chor 4 You“ (Projektchor) und die „Chorwürmern“ beteiligten sich am Ge-
burtstagskonzert in der Kirche. FOTO: BRIGITTA WIESKOTTEN


